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Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬

rischer Beilage " nehmen alle Postämter des

Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat nach einem Besuche ,
den er . gemeinsam mit Ihrer Majestät der Kaiserin ,
- er Ausstellung in Düsseldorf abgestattet hat . sich zum
Kurgebrauche nach Ems begebeu . während die Kaiserin in

Koblenz verweilt . Unsere Großherzogliche Familie
befindet sich seit 14 Tagen in Rippoldsau .

Im Laufe dieser Woche sind in der deutschen Armee

zwei militärische Jubiläen begangen worden , am 21 .

Juni das Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alexander
von Preußen (geb . 21 . Juni 1820 ) , am 23 . Juni das des
kommandirenden Generals des VI . Armeecorps , Generals
der Infanterie v . Tümpling .

Der Bundesrath hat in einer Reihe von Sitzungen
meist laufende Geschäfte erledigt . Nach Berliner Nach¬
richten werden mit dem Ende dieses Monats die Ferien
des Bundesraths eintreten und andauern , bis die Arbeiten

für den nächsten Reichstag vorzubereiten sind .
Die Konferenz scheint so ziemlich am Ende ihrer

Arbeiten angelangt zu sein . Sie hat noch ein Schluß -

Protokoll zu redigiren , welches sodann von den Mächten
der Pforte übergeben werden wird . Von der bei den

Berathungen und Beschlußfassungen der Mächte zu Tage
getretenen allgemeinen Uebereinstimmung hofft man , daß
ste die ottomanische Regierung besümmen werde , die Vor¬

schläge , welche die Konferenz in Betreff der griechischen
Grenze ausgearbeitet hat , anzunehmen .

Wenn wir hieran sofort noch einige Nachrichten über
die »Lage der Dinge im Orient anreihen , so läßt
sich dabei nicht verkennen , daß es an dem dortigen poli¬
tischen Horizont nicht an allerlei schwarzen Punkten fehlt .
In gespannter Erwartung sieht vor Allem Griechenland
der weiteren Gestaltung der Ereignisse entgegen . Wenn

auch der Beschluß der Konferenz über die griechische Grenze
kein Befehl der Mächte an die Türkei ist , ein entsprechen¬
des Gebiet an Griechenland abzutreten , so wird dieses
Königreich dennoch in den Vorschlägen der Konferenz ge¬
wissermaßen eine Rechtsbasis erblicken , von welcher aus
es seine Ansprüche mit viel größerer Aussicht auf Erfolg
geltend machen kann als bisher . Obwohl alle Nachrich¬
ten über die Absichten Griechenlands in das Gebiet der
Konjekturen und Hypothesen gehören , so verdient doch die

Mittheilung Glauben , daß in Athen die Neigung bestehe ,
wenigstens durch militärische Demonstrationen der das

ganze Land beherrschenden kriegerischen Stimmung Aus¬
druck zu geben . Gleichzeitig läßt nun auch die alba -

nesische Liga ihre Stimme nach Berlin herüberschallen ,
protestirt gegen eine Zersplitterung Albaniens und gegen
einen Tausch , der die Albanesen unter fremde Herrschaft
bringen würde . Von anderer Seite her wird gemeldet ,
daß das Wiener Kabinet thätig sei, einen Ausgleich zwi -

! schen den Interessen Albaniens und Montenegro
' s

l herbeizuführen und zur Entschädigung Montenegro
' s in

i den Küstenstrichen südlich von Antivari ein geeignetes
Kompromißobjekt zu finden . Auch in der Arab - Tabia -

Frage hat Oesterreich seine Vermittelung eintreten lassen
und an die Mächte eine Note gerichtet , in welcher der
Vorschlag gemacht wird , Arab -Tabia Rumänien zuzu¬
sprechen und die Brücke über die Donau an der von der

! internationalen technischen Kommission bezeichneten Stelle

zu errichten . Die Bulgaren , welche darüber unzufrie¬
den sein dürften , werden von Wien aus beschuldigt , ihre
Propaganda in Ostrumelien immer entschiedener zu
betreiben , wo die Zustände äußerst unerquicklich zu sein
scheinen , wie denn auch Aleko Pascha die entschiedenste
Abneigung hegen soll , das dornenvolle Amt des General¬

gouverneurs weiter zu verwalten . Alle diese Dinge weisen
auf weitere Verwickelungen hin , die im Schooße der Zu¬
kunft liegen , denen gegenüber man indeß immerhin mit

aufrichtiger Befriedigung auf die bei der Berliner Kon¬
ferenz ersichtlich gewordene Eintracht der Großmächte und
die allseitig herrschende Absicht , den Frieden Europa

' s zu
erhalten , Hinblicken darf .

Für Preußen und Deutschland koncentrirte sich
auch in dieser Woche das politische Interesse vorzugs¬
weise auf die Verhandlungen des preußischen Landtages
über die Kirchengesetze . Die zweite Lesung ist vollen¬
det . Die Gegensätze in den Anschauungen , die bei den
verschiedenen Parteien über die Regierungsvorlage herr¬
schen, sind scharf hervorgetreten , und in zuweilen heftigen
Erörterungen sind die Geister auf einander geplatzt . Vor
der dritten Lesung wird jedenfalls der Versuch gemacht
werden , auf Grund dieser Debatten Vermittlungsvorschläge
zu formuliren , auf welche sich vielleicht doch eine Mehr¬
heit wird vereinigen können .

Die große Frage , welche Frankreich seit Monaten
bewegt , ist zunächst von der Deputirtenkammer entschieden .
Dem Einflüsse Gambetta 's war es gelungen , das Mini¬
sterium für die Amnestievorlage zu bewegen , seiner
glänzenden Beredtsamkeit verdankt wohl auch in erster
Linie die Vorlage ihre Annahme mit einer so großen
Mehrheit durch die Kammer . Im Senat dürfte der An¬
trag , welchen Barthe vom linken Centrum in der Depu¬
tirtenkammer stellte , die Verbrechen gegen das gemeine
Recht von der Amnestie auszuschließen , wieder ausgenom¬
men werden . Die enthusiastische Aufnahme , welche die
Rede Gambetta ' s in der Kammer wie im Lande gefun¬
den , erhält in dem vielfach ventilirten Gedanken weiteren
Ausdruck , daß für ihn der Augenblick gekommen sei , die
Stelle des Kammerpräsidenten mit der des leitenden Mi¬
nisters zu vertauschen . Leute , welche geschichtliche Paral¬
lelen zu ziehen lieben , wollen in den begeisterten Beifalls¬
rufen , welche seine Rede begleiten , die ersten Anklänge an
verwandte Töne hören , welche einst der Diktatur der Na¬
poleons zujauchzten . — In einem grellen Gegensatz zu
dem die Amnestie betreffenden Beschlüsse steht ein anderes

Symptom der in einflußreichen Kreisen herrschenden Stim¬
mung , die Nachricht , daß das gesammte Parquet des Ge¬
richtshofes von Versailles seine Entlassung gegeben habe ,
um sich nicht an der Ausführung der Mai - Dekrete be¬
theiligen zu müssen . Daß sich die Extreme berühren , ist
ein Sprichwort , welches in seiner Heimath nie verläugnet
worden ist . Ein großes und angesehenes französisches
Blatt hebt das eigenthümlichej Zusammentreffen her¬
vor , daß die Regierung in dem nämlichen Augen¬
blicke die Dominikaner nebst anderen geistlichen Kon¬
gregationen des Landes verweist , in welchem sie die
Thore selbst jenen Communards wieder öffnet , deren
schimpflichste That eben die Ermordung wehrloser Domi¬
nikaner gewesen .

Von der Wirkung dieser Mai -Dekrete scheint auch
Spanien berührt werden zu sollen . Die Regierung
des Königs Alfonso hat ihre Organe benachrichtigt , daß
sie den Angehörigen der aus Frankreich ausgewiesenen
Relibionsgesellschaften nicht gestatten werde , sich an der
spamsch -französischen Genze niederzulassen , und daß auch
zu deren Etablirung im Inneren Spaniens besondere Er -
laubniß nöthig sei .

In England hat die in den letzten Wochen vielfach
erörterte Frage der Eidesleistung des Unterhaus -Mitglie¬
des Bradlaugh zu heftigen Verhandlungen und , da der
Abgeordnete sich den Beschlüssen des Hauses nicht fügte ,
zu dessen Verhaftung geführt . Nachdem die Macht des
Parlamentes dadurch dargethan war , ist Bradlaugh wie¬
der freigelassen , aber der Beschluß bleibt aufrecht , daß er
weder zur Eidesleistung noch zur Erklärung an Eidesstatt
zugelassen werden solle . Die Tories erblicken in diesem
von Gladstone bekämpften Beschlüsse eine Niederlage der
Regierung .

Für das Jahr 1880 ist in Rußland durch kaiserlichen
Befehl die Zahl der zur Ergänzung des Heeres und der
Flotte einzuberufenden Mannschaften auf 235,000 festge¬
setzt worden .

Aus China kommen fortgesetzt Meldungen von groß¬
artigen Rüstungen und militärischen Vorbeitungen . Die
Taku -Forts bei Tientsin , welche die Wasserstraße auf dem
Peihoflusse nach Peking versperren , sind mit Krupp ' schen
Monstregeschützen armirt worden , 7 Kanonenboote befah¬
ren den Fluß und in der Umgegend der Hauptstadt wer¬
den starke Truppenmassen koncentrirt .

In den La Plata -Staatcn in Südamerika ist eine
Revolution , aus Anlaß der Präsidentenwahl , ausgebrochen .
Da die Bewohner von Buenos Ayres dem von den
übrigen Provinzen der argentinischen Konföderation ge¬
wählten General Roca die Anerkennung verweigern , haben
sich

'
dessen Anhänger gerüstet , belagern die Stadt und

blokiren den Hafen .

Deutschland .
Berlin , 25 . Juni . (Telegramm .) . Die Konferenz trat

heute um 3 Uhr zusammen und hielt eine dreistündige
Sitzung . Allgemein wird angenommen , daß die Haupt¬
arbeiten heute vollendet sind .

Berlin , 25 . Juni . (Telegramm .) Morgen findet keine
Sitzung der Konferenz statt ; die nächste Sitzung ist Mon¬
tag 3 Uhr . Die Konferenz nahm in ihrer heutigen Sitzun g

158 . Ohue Familie .
Bin Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 150 .)

Da schrie Mattia plötzlich laut auf ; eine große Stange , deren
die Dreie sich bei ihren Leistungen bedienten , war ihm auf den
Fuß gefallen ; Bob und ich sprangen eilig hinzu ; schon fürchtete
ich, der Fuß sei ihm zerschmettert, doch erwies sich die Verletzung
bei näherer Besichtigung glücklicher Weise nicht so schlimm , denn
der Knochen war unbeschädigt , wenn auch eine starke Quetschung
stattgefunden hatte und die Fleischtheile hier und da zerrissen
waren .

Da er begreiflich weder gehen konnte noch durfte , kamen wir
dahin überein , daß Mattia in Bob 's Wagen schlafen solle , wäh¬
rend ich mich allein nach der Herberge zur „ Großen Eiche " be¬
gab , um zu erfahren '

, wohin die Familie Driscoll am andern
Morgen aufbrechen werde .

„ Warte dis morgen früh, " bat Mattia , „ dann gehen wir zu¬
sammen .

"

„ Wie aber , wenn wir in der „ Großen Eiche " Niemanden mehr
treffen ? "

„Desto bester , dann sind wir frei ! "

„Verlasse ich die Familie Driscoll , so geschieht es keinenfalls
auf diese Weise ; zudem würden sie uns schleunig genug einholen ;
wie willst du denn mit deinem Fuße weiterkommen ? "

„ Gut , so laß uns bis morgen warten , wenn du es nicht anders
Willst ; aber geh ' jetzt nicht , ich fürchte mich .

"

„ Wovor ? "

„ Ich weiß es nicht , mir ist Angst um dich .
"

„ Laß mich sott , ich verspreche dir , morgen wieder zu kommen .
"

« Sie können dich zurückhalten .
"

„ Um dem vorzubeugen , will ich dir meine Harfe hier lassen ,
die muß ich denn doch abholen ."

Mattia gab nach und ich machte mich ungeachtet seiner Be¬
sorgnisse auf den Weg , da ich mich selbst nicht im geringsten
fürchtete ; wovor sollte mir auch bangen ? einem armen Teufel
wie mir konnte doch Keiner Etwas anhaben wollen .

Nichtsdestoweniger befand ich mich in einer gewissen Aufregung ;
weder Mattia noch Capi waren bei mir und diese Vereinsamung
hatte mir etwas Beklemmendes ; die geheimnißvollen Stimmen
der Nacht beunruhigten , das bleiche Licht des Mondes stimmte
mich traurig : trotz meiner Müdigkeit ging ich schnell weiter und
gelangte ohne Unfall nach der bezeichneten Herberge , wo ich in¬
dessen umsonst nach unserem Wagen ausschautc . Zwei oder drei
elende, mit Leinwandzelten überspannte Karren , eine geräumige
Bretterbude , zwei große bedeckte Wagen , aus denen mir das
Geschrei wilder Thiere entgegentönte , das war Alles , was sich
meinem forschenden Blicke zeigte ; aber » on dem schönen Wagen
mit den schreienden Farben , welche der Familie Driscoll ge¬
hörten , entdeckte ich keine Spur .

Indem ich suchend rings um die Herberge ging , gewahrte ich
in einer Ecke derselben ein Licht , schloß daraus , daß noch nicht
Alle schlafen gegangen seien, und klopfte an die Thür , welche mir
von dem unheimlich aussehenden Schankwirth geöffnet wurde .
Er ließ mir den Schein seiner Laterne voll ins Gesicht fallen ;
ich merkt wohl , daß er mich erkannte ; aber statt mich einzulaffen ,
hielt er sich die Laterne auf deu Rücken , schaute sich nach allen
Seiten um und horchte einige Sekunden aufmerksam hinaus .

! „ Ihre Wagen sind fort, " sagte er endlich , „ Ihr Vater läßt
^ Ihnen sagen , daß Sie die ganze Nacht durchwandern möchten ,
! um ihn in Lewes einzuholen und keine Zeit zu verlieren . Glück -
! liche Reise !"

> Damit schlug er mir die Thüre vor der Nase zu ; ich aber

war nicht klüger als zuvor ; denn wenn ich auch alles Andere
verstanden , so hatte ich doch nicht die geringste Ahnung davon ,
welchen Ort der Wirth mit „ Luis " meine . Daß das die eng¬
lische Aussprache des Namens Lewes sei , den ich auf der Karte
gesehen hatte , wußte ich damals noch nicht, und davon abgesehen ,
konnte ich auch Mattia nicht im Stiche lassen , machte mich also
wieder auf den Weg nach dem Rennplätze , lag anderthalb Stun¬
den später neben Mattia in Bob 's Wagen auf einem guten
Strohlager , erzählte meinen Genossen in wenig Worten , was
vorgefallen sei , und schlief halb todt vor Müdigkeit ein.

Nach einigen Stunden ununterbrochenen Schlafes fühlte ich mich
jedoch so vollkommen wieder gekräftigt , daß ich am nächsten Morgen
ganz bereit war , nach Lewes zu wandern , falls Mattia mich be¬
gleiten konnte, und stieg , da Letzterer noch ruhig schlief, leise aus
dem Wagen , um unseren Freund Bob zu begrüßen , der schon
lange auf den Beinen und angelegentlich damit beschäftigt war ,
sein Feuer anzumachen . Während ich so zusah , wie er , platt
auf der Erde liegend , aus Leibeskräften unter den Kessel blies ,
glaubte ich . Plötzlich von weitem Capi zu erblicken , den ein Poli¬
zeidiener an der Leine führte , und stand noch ganz verdutzt über
die unbegreifliche Erscheinung , als Capi Mich schon erkannte ,
heftig an der Leine riß , seinem Führer entwischte , in einigen
Sätzen bei mir war und mir in den Arm sprang .

! „ Dieser Hund gehört Ihnen , nicht wahr ? " fragte der inzwi¬
schen herangekommene Polizeidieuer .

' „ Ja . "

„ Gut , so verhafte ich Sie, " fuhr derselbe fort , wobei er mich
gleichzeitig mit starkem Griffe am Arme packte ; das aber erregte

, den Unwillen Bob 's , der nunmehr aufsprang , vortrat und zu
! wissen verlangte , warum man mich verhafte ?

„ Sind Sie sein Bruder ? " lautete die Gegenfrage .
„ Nein , sein Freund .

"



den Bericht der Delegirten über den französischen Vor¬
schlag wegen der Grenzregulirung entgegen . Derselbe
wurde von den Bevollmächtigten einstimmig angenommen .
Morgen treten die Delegirten nochmals zur Berathung
einiger unwesentlicher Detailpunkte zusammen . Die Be¬
vollmächtigten werden Montag über diese Punkte beschlie¬
ßen und voraussichtlich in dieser oder einer nochmaligen
Sitzung über die letzte formale Allsführung des von den
Mächten der Konferenz übertragen gewesenen Mandates
Beschluß fassen.

Berlin, 26 . Juni . (Telegramm .) Die Konferenz wird
mindestens noch drei Sitzungen halten. Die von der
Konferenz noch zu regulirenden vielen Detailfragen be¬
ziehen sich nicht auf die Tracirung der Grenze, welche be¬
reits erfolgte , sondern betreffen Gegenstände wie sie bei
jeder Gebietsabtretung zu regeln sind, unter Anderem die
Bestimmung des Antheils an der türkischen Schuld, welchen
Griechenland auf die abgetretenen Gebietstheile zu über¬
nehmen hat , ferner die Regelung der Bakus - und Evkaf-
Güter , ferner die Regelung der Eigenthumsverhältnisse
der auswandernden Türken und Aehnliches .

Berlin , 25 . Juni . (Fft. Ztg .) Sämmtliche Fraktionen
treten heute Abend zur Besprechung über die Kirchen¬
vorlage zusammen . Der auf bekannter Basis zu schließende
Kompromiß zwischen den Heiden konservativen Gruppen und
der Mehrheit der Nationalliberalen ist gesichert. Die Re¬
gierung wird die Streichung des Art . 4 zugeben , aber
nicht die Initiative dazu ergreifen.

Es verlautet , daß die Regierung in der nächsten Ses¬
sion eine Vorluge machen will , wonach der kirchliche Ge¬
richtshof aufgehoben und das Reichsgericht an dessen
Stelle gesetzt wird . — Der Bundesrath hat einer Ein¬
gabe wegen Aenderung des Z 13 Nr. 6 des Bankgesetzes
vom 14. März 1875 eine Folge nicht gegeben . — Auf
eine Eingabe wegen Einführung der Doppelwährung
wurde vom Bundesrath ablehnender Bescheid beschlossen .

Dagegen wurde , dem Anträge der Ausschüsse entspre¬
chend , der Antrag Hamburgs wegen Entscheidung von
Streitigkeiten zwischen Staat und Bürgerschaft durch das
Reichsgericht mit einigen Modifikationen angenommen .
Auf den Bericht des Ausschusses für Handel und Ver¬
kehr wurde eine Eingabe wegen Maßen , Gewichten und
Waagen der Apotheker dem Reichsamt des Innen über¬
wiesen ; ebenso eine Eingabe des Nautischen Vereins be¬
treffend die Abänderung der Vorschriften wegen des Nach¬
weises der Befähigung der Seeschiffer .

Der Antrag Badens betreffend die Bewilligung ge¬
mischter Privattransitläger für Getreide für die Stadt
Mannheim wurde in erster Lesung genehmigt .

Berlin , 25 . Juni . In Folge des zu Stande gekomme¬
nen Kompromisses tritt das Abgeordnetenhaus schon morgen
in die dritte Lesung der Kirchenvorlage. 60 National¬
liberale werden für das Kompromiß eintreten . (Frkf. Ztg .)

Berlin , 26 . Juni . (Telegramm . ) Gegenüber den Kom¬
promißnachrichten über die Kirchenvorlage erklärt die
„Nordd . Allg . Ztg . " , es sei unwahr , daß Minister v . Putt-
kamer erklärt habe, die Regierung wolle den Art . 4 fallen !
lassen . Die Regierung werde freiwillig keinen Theil der l
Vorlage fallen lassen , ebenso sei es eine willkürliche Er¬
findung, daß der Reichskanzler gegenüber v . Rauchhaupt
Verzicht aus den Art . 4 erklärt oder geleistet habe. Die
Staatsminister hätten noch am Freitag in vertraulicher
Besprechung sich gegenseitig vergewissert , daß die Regie¬
rung an der Vorlage , wie eingebracht , festzuhalten habe .
Alle entgegengesetzten Behauptungen seien im Dienste der
Centrumsfraktion erfunden.

Berlin , 25 . Juni . (Telegramm . ) Abgeordnetenhaus .
Interpellation V i r ch o w's betreffend die Einverleibung Altona's
und der unteren Elbe in das Zollgebiet.

Virchow erklärt : die Interpellation berühre das reichsgesetz¬
liche Gebiet» nicht das Recht des Hauses . Gründe der Nützlich¬
keit hätten die Interpellation veranlaßt . Es sei wünschenswerth,
zu wissen, wie die preußische Regierung zu der betreffenden Frage
stehe, namentlich weil der Reichskanzler diese Einverleibung als

„ In der letzten Nacht sind ein Mann und ein Kind , welche
diesen Hund bei sich hatten , damit er sie im Falle der Gefahr
warne , vermittelst einer Leiter durch ein hochgelegenes Fenster
in die St . Georgskirche eingedrungen , indessen bei der Ausfüh¬
rung ihres verbrecherischen Vorhabens gestört worden . Die Diebe
selbst entwischten zwar durch 's Fenster , der Hund aber , den sie
in der Eile nicht mitnehmen konnten und der mir unfehlbar zur
Entdeckung der Diebe verhelfen wird, blieb in der Kirche zurück,
wo wir ihn vorfanden. Einen von den beiden Spitzbuben habe
ich schon — wo steckt nun der Vater ?"

Ob der Polizist sich mit dieser Frage an Bob oder an mich
wandte, weiß ich nicht ; ich vermochte nicht zu antworten , denn
ich war wie vernichtet , obwohl ich nur zu gut verstand , was sich
zugetragen, und unwillkürlich errieth , warum mein Vater mir
Capi abgesordert hatte ; — nicht um die Wagen zu bewachen,
sondern um Diejenigen zu warnen, welche einen Kirchenraub be¬
gehen wollten ! Eben so wenig hatte die Familie Driscoll sich
ausschließlich um der Annehmlichkeit willen , in der „ Großen
Eiche " zu übernachten, bei einbrecheudcr Dunkelheit aus der
Stadt entfernt und sich nur deßhalb nicht länger in der Herberge
aufgehalten , weil der Diebstahl entdeckt worden und schleunigste
Flucht geboten war .

'
Aber ich hatte nicht an die Schuldigen zu denken, wer sie auch

sein mochten , sondern an mich selbst , um so mehr, da ich mich ver-
theidigen und meine Unschuld beweisen konnte , ohne irgend Je¬
manden anzuklagen ; ich brauchte ja nur genau anzugeben , wie
ich diese Nacht verlebt hatte.

„ Machen Sie ihm begreiflich , daß ich nicht schuldig sein kann, "
bat ich Bob , „da ich bis ein Uhr Morgens bei Ihnen gewesen ;
dann nach der „Großen Eiche " gegangen, wo ich mit dem Wirth
gesprochen habe und gleich darauf zurückgckommen bin.

"

(Fortsetzung folgt.)

im Interesse Preußens geboten bezeichnet«. Die finanziellen Bvc-
theile , welche Preußen bei der Sache erziele , würde» durch die
Nachtheile voll und ganz ausgewogen , welche Alto« und die
noch Freihafen verbleibenden umliegenden Gebiete erleiden . Ob
die in Aussicht gestellten Verkchrssteigerungen sich realisiren
würden, sei mindestens zweifelhaft. Die Verlegung der Zoll¬
grenze würde deßhalb zu den größten Verkehrsstörungen führen,
weil , möge die Regierung auch anfangs noch so milde in Ueber -
wachung des Verkehrs verfahren, der dadurch unbedingt beförderte
Schmuggel allmälig doch zu größerer Härte führen würde. Die
Beantwortung der Frage , wie die Regierung zu Hamburg stehe,
würde ebenfalls nicht abgelehnt werden können . Es fehle jede
Aufklärung darüber, warum Preußen mit solcher Hast in der
Frage vorgegangen sei und die bezüglichen Bundesraths -Beschlüffe
extrahirt habe trotz des nicht mißzuverstchendcn Votums des
Reichstages . Die Regierung könne nicht sagen , sie habe mit der
Sache nichts zu thun , da Preußen den Bundesraths -Beschluß
hervorgcrufen habe .

Finanzminister Bitter gibt auf die Interpellation Virchow
folgende Erklärung ab : es hätten sorgfältige Erwägungen statl-
gefunden , daß die wirthschaftlichen Nachtheile des Zollanschlusses
Altona 's nicht die Vortheile überwiegen. Abgesehen davon sei
mit dem Anschluffe Altona 's lediglich nach Bestimmung der Ver¬
fassung verfahren. Die Kostenanschläge würden seinerzeit dem
Reichstage und Bundesrathe vorgelcgt. Bislang wären nur
überschlägliche Berathungen angestellt ; eigentliche Kostenanschläge
können erst auf Grund der bereits cingeleiteten Verhandlungen
aufgestellt werden . Wegen der Geldmittel werde , sobald auf
Preußen zurückgegriffen würde , gesetzmäßig verfahren werden .
Die Regierung habe ihr Verhalten in dieser Angelegenheit dem
Reichstage gegenüber nicht zu rechtfertigen und lehne jede Er¬
klärung in dieser Richtung ab . Die auf die verbündeten deutschen
Staaten zu nehmenden Rücksichten , welche gewürdigt worden,
seien nicht im preußischen Abgeordnetenhaus«: zu verhandeln ; auch
nicht auf diplomatischem Wege nach der früheren Pragmatik des
aufgelösten Deutschen Bundes oder durch Einzelverhandlungen ;

! dieselben würden vielmehr verfassungsmäßig innerhalb des Bundes¬
raths zur Entscheidung gebracht und erledigt.

Bei Besprechung der Interpellation Virchow erklärt
v . Minnigerodc die Form derselben für verfehlt, den

Inhalt in seiner Allgemeinheit für indiskutabel. Die Einver-
^ leibung Altona 's sei materiell geboten ; Hamburgs Freihafen¬

stellung bleibe gewahrt.
! Richter tritt dem Vorredner entgegen, verurtheilt scharf das
^ Verfahren gegen Hamburg und erklärt, die ganze Sache trage
! den Stempel einer beabsichtigten Pression auf Hamburg .
> Windthorst will nichts über die Frage entscheiden, weil er
' sich nicht für unterrichtet genug halte . Redner fügt hinzu : die

Einverleibung der Unterelbe war rechtlich unzulässig.
Marburg spricht sich im Sinne der Interpellation gegen

die Einverleibung Altona 's und der Unterelbe in den Zollverein
aus unter eingehender Erörterung der Handels - und sonstigen
wirthschaftlichen Bedürfnisse Altona 's .

Interpellation v . Hüne betr. den Nothstand in Oberschlesien .
Finanzministcr Bitter erklärt sich zur sofortigen Beantwor¬

tung bereit .
v . Hüne begründet die Interpellation mit dem Hinweise , daß

es nach Hebung des Nothstandes dringend geboten sei , die Be¬
völkerung anzuleiten und ihr Gelegenheit zu geben , durch eigene
Arbeit zu Wohlstand zu gelangen und auf diese Weise die Wie¬
derkehr der traurigen Zustände zu verhindern. Das geeignetste
Mittel hierzu sei die Beförderung der in Aussicht genommenen
Eisenbahn-Bauten .

Finanzminister Bitter beantwortet den ersten Theil der In¬
terpellation dahin, daß die Staatsregierung einen seine Instruk¬
tionen aus der Crntralinstanz empfangenden Ministerialkommiffär
nach den Nothstands -Kreisen geschickt habe , der Prüfen solle, welche
Maßnahmen nothwendig seien , um die Verhältnisse dauernd zu
verbessern , wo Drainagen auszuführen , wo landwirthschaftliche
Genossenschaften zu bilden und Wasserstraßen zu melioriren seien.
Der Minister hofft , daß dem Hause im Herbst darüber ein
Generalplan mit Kostenberechnung vorgelegt werden und daß
dann im Einvernehmen mit der Landesvertretung dem Ober -
Präsidenten und der Bezirksregierung in Oppeln die Ausfüh¬
rung des Planes überlaffen werden könnte .

Minister Maybach beantwortet den zweiten Theil der Inter¬
pellation, indem er darlegt , daß bereits mit der Oberschlesischen
und der Rechte Oderufer - Eisenbahn- Gesellschaft Verhandlungen
bezüglich Anlage neuer Eisenbahn- Strecken unter Beihilfe der
Kreise und zum Theil des Staates angeknüpft seien, die ein gün¬
stiges Ergebniß erhoffen lassen . Namentlich halte er die Aus¬
schließung der Kreise Rhbnick und Pleß für nothwendig und
hoffe, daß auch in dieser Beziehung dem nächsten Landtage eine
Vorlage zugehen könne.

Interpellation v . Schorlemer betr. den Stand der Ernte .
v . Schorlemer erklärt , er habe seine Anfrage gestellt , um

der Regierung Gelegenheit zu geben zu einer beruhigenden Er¬
klärung und behufs Verhinderung von Spekulationen mit der
gegenwärtigen Lage .

Minister Lucius bedauert , stattstische genaue Angaben zur
Zeit noch nicht machen zu können , da Berichte aus den Provin¬
zen noch nicht vorlägen. Im Allgemeinen seien die Aussichten
für Sommergetreide und Weizen günstig, für Roggen ungünstig ;
doch könne der Ausfall an Roggen durch eine gute Kartoffel¬
ernte gedeckt werden . Etwaigen Nothständen sei die Regierung
mit den vorhandenen bewilligten Mitteln entgegcnzutreten in der
Lage . Schlimmsten Falls würde sie mit Forderung neuer Mit¬
tel vor das Haus treten.

In der hierauf folgendenkurzen Besprechung erklärt sichRich -
ter gegen die Wirtschaftspolitik des Reichskanzlers, v . Heyde -
brand für dieselbe. !

Hierauf wird der Gesetzentwurf betreffend , die Verwaltungs - '
gerichte und das Berwaltungsstreitverfahren auf Miquel 's An- i
trag eu Kloo in der Fassung des Herrenhauses angenommen. !

Nächste Sitzung Samstag . Tagesordnung : Dritte Lesung des '
Kirchengcsetzes .

Ems , 25 . Juni . Der Kaiser wohnte gestern Abend !
der Vorstellung im Theater bei ; heute setzte Se . Majestät !

die Kur fort, machte dann eine Promenade und nahm
später den Vortrag des Chefs des Civilkabinets v . Wil-
mvwski- »ntgegen . Zur kaiserlichen Tafel sind heute u . A.der sächsische Generallieutenant a . D . Frhr . v . Fritschund der frühere sächsische Bundestags - Gesandte Excellenz
Frhr . v . Fritsch , sowie der deutsche Ministerresident in
Marokko , v . Weber, geladen .

Darmstadt , 25 . Juni . (Telegramm .) Der Großherzog
ist von Wien wieder hier eingetroffen .

Aus Elsaß -Lothringen , 25 . Juni . Der Landes¬
ausschuß scheint mit dem von ihm in der letzten Session
beschlossenen Schanksteuer - Gesetz kein besonderes Glück zu
haben. Noch ehe das Gesetz zur praktischen Ausführung
gekommen ist, zeigt es sich , daß es seinen ursprünglichen
Zweck, den stark eingerissenen Branntwein -Konsum zu be¬
schränken, total verfehlt. Da dasselbe nämlich alle gei¬
stigen Getränke ohne Ausnahme besteuert , so sind vom
1 . Juli , dem Einführungstage ab , die Bier-, Wein- und-
Kaffeewirthe, die Kaufleute, sowie auch die Apotheker in
die Nothwendigkeit versetzt, für ihre Getränke eine erheb¬
liche Preissteigerung eintreten zu lassen . Wenn diese nun
schon bisher den arbeitenden Klassen zu theuer waren^
so . wird dies nach dem unvermeidlichen Preisaufschlag
erst recht der Fall sein . Der Arbeiter ist also mehr als
je auf den Branntwein angewiesen , der sich nöthigenfalls
noch mehr in der Qualität verschlechtern läßt und schließ¬
lich auch noch einen kleinen Preisaufschlag vertrügt . ES
unterliegt kaum einem Zweifel, daß schon in der nächsten
Session an den Landesausschuß die Nothwendigkeit der
Revision des neuen Gesetzes herantreten wird . Nach den.
aus verschiedenen Theilen des Landes kommenden Be¬
richten ist bereits eine Anzahl von darauf bezüglichen
Petitionen an das Ministerium abgegangen .

H . München , 25 . Juni . Ihre Maj . die Kaiserin von
Oesterreich wird am nächsten Mittwoch Feldaffing am
Starnberger See wieder verlassen und sich nach Wien zu¬
rückbegeben.

Der kgl . bayr . Staatsrath im außerordentlichenDienst
und früherer Kultusminister Hr . Franz v . Greffer ist
gestern dahier nach längerem Leiden im 73 . Lebensjahre
verschieden . Die Leiche wird nach Würzburg zur Beerdi¬
gung überführt . — Hr. v . Greffer , der im August 1866-
zugleich mit Frhrn . v. Pechmann und Hrn . v . Schlör in .
das Ministerium eingetreten war und das Portefeuille des
Kultus und Unterrichts übernommen hatte, gab von Seite
der Regierung den ersten Anstoß zur Reform des Schul¬
wesens in Bayern und legte im Jahre 1869 dem Land¬
tage einen auf liberalen Grundsätzen basirenden Schul¬
gesetz- Entwurf vor, der aber von der Kammer der Reichs-
räthe abgelehnt wurde, so daß das Gesetz zu Falle kam.
Hr . v . Greffer, wegen seiner freisinnigen Ansichten bezüg¬
lich der Schule von der klerikalen Partei in Bayern sehr
angefeindet , nahm, nachdem die Landtags -Wahlen im No¬
vember 1869 eine ultramontane Mehrheit ergaben , zu¬
gleich mit dem damaligen Minister des Innern , v . Hör¬
mann, seine Entlassung, die am 9 . Dezember erfolgte , und
zog sich seit jener Zeit in das Privatleben zurück.

Gegen das Urthell des kgl. Oberlandesgerichts München , durch ,
welches die Verhaftung des russischen Staatsraths v . Smyrnow
und seiner Gattin bestätigt wurde , ist Beschwerde an das Reichs¬
gericht erhoben worden. Der höchste Gerichtshof des Reichs
hat demnach über die Frage der Zulässigkeit der Schuld - , bezw.
Personalhaft zu entscheiden.

Am 7 . Juli 1876 wurde der Gütler Johann Baierl von Kossam
vom Schwurgericht der Oberpfalz wegen Brandstiftung zu
7 Jahren Zuchthaus verurtheilt , welche Strafe er sofort antrat . ,
Durch den fraglichen Brand war das Anwesen des Baierl nebst
25 anderen Gebäuden vernichtet worden . Am 24 . September
1879 — also nachdem Baierl über 3 Jahre unschuldig im Zucht¬
hause gesessen — meldete sich die 38jährige Dienstmagd Elise
Argauer beim Untersuchungsrichtermit dem Gestäudniß , daß sie
das Anwesen des Baierl angezündet habe , weil dieser das ihr
gegebene Eheversprechen nicht gehalten habe . Elise Argauer
wurde zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Aus Niederbayern wirb berichtet : Das anhaltende Regenwetter
fängt nunmehr an allenthalben ernstliche Besorgnisse zu erregen.
Kein Tag vergeht seit geraumer Zeit , ohne daß nicht schwere
Gewitterregen niederstelen . Das Heu seit 10—12 Tagen auf den
Wiesen , ohne daß es eingeheimst werden könnte , und die schweren
Kornfelder werden von den niederstürzendenRegen mehr und
mehr in den Boden gedrückt. Noch selten hatte eine so segens¬
reiche Flur mit den nachtheiligen Witterungsverhältniffen mehr
zu kämpfen , als Heuer.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 25 . Juni . (Frkf. Ztg .) Die Nachrichten , welche

dem „ Fremdenblatt " von Berlin aus wohlinformirteu
diplomatischen Kreisen zugehen, bestätigen , daß in der
heutigen Sitzung der Konferenz die Hauptentscheidung zu
erwarten ist. Zur Berathung standen vier Linien ; abge¬
lehnt sind bereits die türkische, welche Larissa und Janina .
bei der Türkei beließ , und die griechische, welche das
ganze Zagorigebiet für Griechenland beanspruchte. Zur
Verhandlung stehen noch die englisch-französisch-italienische
Linie, welche im Wesentlichen der alten Grenze von
Thessalien und Epirus entspricht und gemäß dem
Waddington'schen Vorschläge im 13. Konareßprotokoll
längs dem Gebirgskamm läuft , indem sie das Zagori¬
gebiet durchschneidet, ferner die russische Linie, welche die
Mitte hält zwischen der westmächtlichen Linie und der
griechischen, namentlich Butronto zu Griechenland schlägt.
Die Annahme der etwas modifizirten westmächtlichen Linie
ist wahrscheinlich . Die Konferenzentscheidung wird von
allen Mächten als definitiv acceptirt werden. Ueber die
Ausführung der Konferenzbeschlüsse wird von Kabinet zu
Kabinet verhandelt. — Nach der „N. Fr . Pr . " zieht die
Pforte mildere Saite» auf und soll selbst bezüglich Ja -
nina 's zum Entgegenkommen bereit sein.



Ragusa , 25 . Juni . (Telegramm .) Der britische Konsul
Green hat die Mission, die Albanesen zu beschwichtigen,
als gescheitert ausgegeben und kehrt nach Skutari zurück.
Die Albanesen halten an dem Nationalitätsprinzip fest
und organisiren ihren Widerstand. Um die Abtretung
Dulcigno's zu verhindern, nehmen die Stämme wieder die
Waffen auf.

Belgien .
Brüssel, 26 . Juni . Der Bischof von Tournay , Dumont ,

veröffentlicht Briefe des Bischofs von Lüttich , Kardinal
Dechamps, über das Schulgesetz , welche die Diplomatie
des Vatikan der belgischen Regierung gegenüber klar¬
legen . (Frkf. Journ .)

Frankreich.
ef Paris , 25 . Juni . Die Amnestie -Frage erfährt im

Senat einen Verzug. Der Ausschuß für die Vorlage soll
morgen ernannt werden und wird frühestens Donnerstag
seinen Bericht erstatten , so daß die öffentliche Verhand¬
lung nicht vor Ende der nächsten Woche erfolgen und
gerade mit den ersten Akten der Regierung in Sachen der
geistlichen Genossenschaften zusammenfallen dürfte. In
letzterer Hinsicht sieht man mit großer Spannung und in
den Regierungskreisen nicht ohne Beklommenheit dem Aus¬
gang der im Senat eröffneten Petitionsdebatte entgegen .
— Die Rede, welche Herr Gambetta in der Sitzung vom
letzten Montag über die Amnestie gehalten hat , ist heute
dem Beschlüsse der Kammer gemäß an den Straßenecken
von Paris angeschlagen worden. — Der Zollausschuß
des Senats hat heute beschlossen , zu dem vom Abgeord¬
netenhause festgestellten Tarif eine Erhöhung des Zolls
auf rohes Petroleum von 18 auf 21 Fr . die 100 Kilo
und des Zolls auf gereinigtes Petroleum von 25 auf ,
30 Fr . die 100 Kilo zu beantragen . — Das „Journal
Officiel" veröffentlicht eine Reihe hervorragender Personal¬
veränderungen in den Staatsanwaltschaften . Sämmtliche
Prokuratoren und Substitute , die in den letzten Tagen
wegen ihrer Abneigung , bei der Durchführung der März-
Dekrete mitzuwirken , ihre Entlassung gegeben hatten, sind
bereits ersetzt . Ferner ist der Staatsanwalts -Gehilfe
Mathieu de Vienne in Nancy, weil er die Petitionen ge¬
gen die Dekrete mit unterschrieben hatte, abgesetzt und der
Staatsanwalts - Gehilfe Privat in le Mans , weil er sich
an einem Beschluß des dortigen Gerichts betheiligt hatte,
welcher gegen ein Rundschreiben des Justizministers , das
den Richtern verbot, in Amtstracht an Prozessionen Theil
zu nehmen , Verwahrung einlegte , nach Bourg versetzt
worden.

Paris , 25 . Juni . (Telegramm .) Senat . Frcycinet er¬
klärt in Erwiderung auf die gestrigen Reden Audiffrets und
Broglies : Nachdem der Senat den Art . 7 des von der Regie¬
rung vorgelegtenUnterrichtsgesetz - Entwurfes , welcher einen Aus¬
gleich anbahnte, zurückgewiesen hatte , war die Regierung genö -
thigt , die bestehenden Gesetze in Anwendung zu bringen , da die
Majorität des Landes Garantien gegen die Kongregationen ver¬
langte . — Bocher (rechtes Centrum ) tritt leidenschaftlich für
die Rechte der Familienväter ein . — Der Antrag Audiffret -
Pasquier . die Petitionen gegen die März -Dekrete dem Mini¬
sterium zu überweisen , wird mit 143 gegen 127 Stimmen abgc -
lehnt und sodann die einfache Tagesordnung angenommen.

Die matte Stimmung der heutigen Börse wird der Position
des hiesigen Platzes zugeschrieben .

Spätere Nachrichten besagen , daß gegen den Schluß der Börse
die Baisse panikartige Verhältnisse annahm ; es ist ein
Zeichen des unsicheru , prekären Zustandes der nur durch unge¬
sunde Spekulation in die Höhe getriebenen Kurse so mancher
Börsenpapiere.

Spanien .
^ Dem „ Temps " wird aus Madrid vom 25 . Juni

telegraphirt :
Die diplomatische Konferenz hat die letzten von ihr ange¬

nommenenAnträge durchberathen , welche die in Marokko an¬
sässigen Fremden und die Sensale zur Leistung von Steuern
verpflichten , deren Betrag zwischen den Konsuln und der Regie¬
rung von Marokko zu vereinbaren ist , und welche ferner das
rechtliche Verhältniß der in einem fremden Lande naturalisirten
Mauren regeln, die , wenn sie wieder nach Marokko zurückkehren,
yach Ablauf von sieben Jahren auf 's Neue als ' marokkanische
Unterthanen zu behandeln sind . Graf Grcppi verlas eine lange
Rede, in welcher Italien ein unbeschränktes Schutzrecht für sich
in Anspruch nahm , weil dasselbe feit unvordenklicher Zeit durch
den Gebrauch geheiligt sei . Dieser Anspruch war schon im Jahre
1879 von/dem italienischen Gesandten, Hrn . Scovafso , der auch
jetzt dem Grafen Greppi zur Seite steht , in Tanger erhoben
worden . Die Konferenz wird den Antra » Italiens nicht in Be¬
ttacht ziehen, da die bestehenden Verträge als Grundlage für das
Schutzrecht angenommenworden sind . Der marokkanische Gesandte
erklärt , er habe keine Vollmacht , in die Diskussion der Denk¬
schrift einzuttcten, welche Graf Ludolf im Namen der öster¬
reichischen Regierung vorgelegt hat , um dem Sultan die ver¬
einigten Vorstellungen der Mächte zu Gunsten der Gewissens¬
freiheit zu übermitteln. Diese sehr umständliche Denkschrift for¬
dert die Freiheit der Bekenntnisse und Missionen , die Gleichheit
aller Marokkaner vor den Gesetzen und Gerichtshöfen und andern .
Reformen, welchen weder Sidi -Mahommed noch der Sultan bei
den Bevölkerungen von Marokko würde Eingang verschaffen
können . Die Denkschrift verlangt sogar Privilegien für die Juden
und die Ausführung des auf Andringen' der englischen Israeliten
im Jahre 1864 erlassenen Firmans . Die Denkschrift wird dem
Schlußprotokoll beigefügt und von dem marokkanischen Gesandten
nach Fez mitgenommen werden . Die Arbeiten der Konferenz
werden in den ersten Tagen des Juli beendet sein .

Großbritannien .
London , 25. Juni , Abends . (Telegramm.) Unterhaus .

Labouchcre kündigt zum Dienstag einen Antrag auf Annul -
lming des Beschlusses bezüglich Bradlaugh 's an . Gladstone er¬
klärt : das Kabinet werde morgen über Maßregeln behufs erneu¬

ter Erwägung der Angelegenheit Bradlaugh 's berathen ; er sei
damit einverstanden, daß die bcz . Debatte nicht später als Dienstag
ftatlfinde.

Türkei.
Konstantinopr ?» 25 . Juni . (Telegramm .) In der gestrigen

Sitzung der internationalen Reformkommission legten die tür¬
kischen Kommissäre den Entwurf eines endgiltigenProvinzial¬
statuts vor , welches bis zum hundertsten Artikel von der
Pforte angenommen und für die 5 Vilajets gleichlautend ^
ist . Die Kommission diskutirte den Zeitpunkt für die Be- !
rathung der Vorlage. !

Konstantinopel, 25 . Juni . (Telegramm. ) In einer Note !
vom gestrigen Tage beantwortet die Pforte den Montene- >
gro betreffenden Theil der identischen Note der Signatar - !
Mächte ; danach verlangt dieselbe Zeit zur Durchführung !
des Memorandums vom 14 . April und spricht die Bereit - !
Willigkeit aus , jeden anderen Vorschlag anzunehmen, der !
geeignet sei, die obwaltenden Schwierigkeiten ohne Blut- !
vergießen zu begleichen. !

Konstantinopel , 25 . Juni . (Telegramm .) Artin Dadian -

Effendi ist zum Unterstaatssekretär des Auswärtigen er- !
nannt ; derselbe wirkte während der letzten Zeit im Sinne !
der Annäherung zwischen dem Minister des Innern und !
Goschen und dürfte als Armenier sich demnächst vor- ^
zugsweise der Förderung der armenischen Reformfrage ( !) !
widmen . !

Nordamerika .
Eiirinnati , 25 . Juni . (Telegramm. ) Das von der ^

demokratischen Konvention veröffentlichte Programm spricht !
sich für die Bekämpfung der Centralisation und für die !
Trennung der Kirche vom Staate aus . Um die Aufrecht - !
erhaltung des Vertrauens im Lande zu sichern, soll ein ^
auf dem währen Werthe beruhendes Münzsystem in Gold, !
Silber und Papier , das auf Verlangen in Metallgeld /
eingelöst werden könne , empfohlen werden. Die Tarife !
sollen nur als Einnahmequelle existiren . Der Staats -
vertrag mit China soll eine Abänderung erleiden , um die ^
weitere Einwanderung von Chinesen zu hemmen . !

Brasilien .
Rio de Janeiro, 25 . Juni . (Telegramm.) Laut Mel- j

düng aus Buenos - Ayres fand am 22 . Juni zwischen den ^
National - und Provinzialtruppen ein Zusammenstoß statt, !
wobei letztere geschlagen wurden ; jedoch ward der von !
ersteren versuchte Sturm auf die Stadt vereitelt. !

Reichstags -Wahl im S . badischen Wahlkreis . !

Karlsruhe , 26 . Juni , Es haben Stimmen erhalten : !
im Amtsbezirk Durlach : Klumpp 2176 , Mühl- ^
häußer 2010 ; im Amtsbezirk Pforzheim : Klumpp /
4530 , Mühlhäußer 1769 , ungiltige Stimmen 55 ; im j
Amtsbezirk Ettlingen : Klumpp 1035 , Mühlhäußer !
1530 ; im früheren Amtsbezirk Gernsbach : /
Klumpp 1870, Mühlhäußer 775, ungiltig 2 . Gesammt - !
erg ebniß : Klumpp 9611, Mühlhäußer 6084 Stimmen. I
Mithin ist zum Abgeordneten erwählt : Holzhändler ,
Klumpp in Gernsbach. !

Badische Chronik .
8bm . Karlsruhe , 24 . Juni . (Mittheilungen aus der

Stadtraths - Sitzung .) Auf Antrag der Schulhausbau -Kommifsion -
und des Orts -Schulraths wird beschlossen , vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses ein weiteres Schulhaus zu
erbauen, und soll zu diesem Zwecke das dem Hrn . Privatier
Schäfer in der Waldstraße gelegene Unwesen zum Preise von
80,000 M . erworben werden .

Das 4Veproz . städtische Anlehen vom Jahr 1877 im Betrage
von nahezu 2 Millionen Mark soll gekündigt und dafür ein
4prozentiges ausgenommen werden .

8« Pforzheim , 25 . Juni . Das bis heute Abend , nach
dem Eintreffen der letzten auswärtigen Nachrichten , bekannt ge¬
wordene Ergebniß der Reichstags - Wahl im IX . badischen
Wahlkreis ist : Hr . G . Klumpp erhielt 6103 und Hr . Ober¬
kirchenrath Mühlhäußer 2432 Stimmen . In hiesiger Stadt
fielen aufKlumpP 2187 und auf Mü h lh äuß er 341 Stim¬
men ; 28 Stimmen sind ungiltig. Bei der ersten Wahl erhielt
Klumpp 1180 und Mühlhäuser 179 Stimmen . Von den Land¬
orten des Bezirks , deren es 32 sind , ist das Ergebniß erst aus
etwa 20 Gemeinden bekannt . Dasselbe ist ebenfalls und nament¬
lich auch in katholische« Orten sehr zu Gunsten des liberglen
Kandidaten , obgleich von Seiten Ulttamontaner große Anstren¬
gungen gemacht wurden , um in den Gemeinden des sog . „ Ge¬
biets" die Wähler zu veranlassen , für vr . Mühlhäußer zu stimmen.

U Freiburg , 25. Juni . Der hiesige Bezirksrath hatte
in seiner gestrigen Sitzung bezüglich des Platzes für ein Volks-
schul-Gebäude hiesiger Stadt Entschließung zu treffen, nachdem
die Oberschulbehörde den vom hiesigen Bürgerausschuß für
diesen Zweck bestimmten Platz aus verschiedenen Gründen bean¬
standet hat . Die Entscheidung des Bezirksraths erging dahin :
das vom Bürgerausschuß zur Erbauung eines Bezirks -Schul -
hauses bczcichnete Gelände soll als hiezu für geeignet erklärt
werden , sofern dasselbe Raum genug bietet , um darauf ein
Schulhaus mit 24 Sälen nebst weiterem Raum für die anderen
nothwendigen Lokalitäten , wie solche aus pädagogischen Rück¬
sichten und im Schulintereffe erfordert werden , herzustellen.
Was die Entfernung des Schulhauses von der Karlsstraße an-
bettifft, so soll dieselbe durch das Bedürfniß des zum Erbauen
des Hauses nöthigen Raumes bedingt werden , keinenfalls aber
darf solche weniger als 20 Fuß betragen. — Der hiesige Stadt¬
rath hat dieser Tage , einer deßfallsigen Petition von Bewohnern
der Vorstadt Wiehre entsprechend, beschlossen , bei Großh . Mini¬
sterium des Innern um Genehmigung zur Errichtung einer
Apotheke für diesen Stadttheil vorstellig zu werden. Dieser
südliche Stadttheil , von der eigentlichen Stadt durch die Dreisam
geschieden, zählt z . Z . etwa 7000 bis 8000 Bewohner und besitzt

- keine Apoiheke . Das Bedürfniß einer solchen wurde durch den
! Stadttath schon vor einer Reihe von Jahren in einem offiziellen
^ Gutachten anerkannt.

Vermischte Nachrichten.
A Mülhausen , 25 . Juni . Auf der Eisenbahn- Strecke

von hier nach Thann , bemerkt man zwischen Sutterbach und
Sennhcim eine weite Fläche auf der nur spärliche Grashalme
wachsen und weniges Gestrüpp weit und breit zu sehen ist . Es
ist dies das sogenannte Ochsenfeld , das meterhoch mit Kicsgeröll
bedeckt ist , auff dem jede Vegetation nur schwer Boden fassen
kann, lieber die Mittel und Wege , die Fläche urbar zu machen¬
ist schon viel geschrieben und nachgedacht worden , aber bis jetzt
ohne besonderes Resultat . Eine Oase , d . h . eine der Wildniß
abgcwonnene befindet sich indeß in dieser Oedc, und das ist das
Asyl für Waisen und verwahrloste Kinder , das dort vor nun¬
mehr 33 Jahren unter Direktion eines Schweizers Namens Zwei¬
fel gegründet worden. Dort « erden die Zöglinge erzogen und
gelehrt : die Knaben erlernen die Landwirthschaft , die Mädchen
unter der Leitung der Frau des Direktors die Haushaltung , und
weit und breit ist die Anstalt ihrer Vorzüge wegen bekannt ; ja
die französische Regierung verlieh ihr seiner Zeit -zwei goldene
Medaillen , als Anerkennung für den schönen Zustand der Boden¬
kultur , wie auch für die vortreffliche häusliche Einrichtung.

— (Aus Luther ' s Familie .) Der Dichter Eduard
Mörike , dem jüngst ein Denkmal errichtet wurde , ist ein Nach¬
komme Luther's , und zwar von dessen jüngster Tochter Marga¬
rethe , deren Enkeltochter sechster Linie den Urgroßvater des
Dichters . Albrecht Ludwig Mörike , geboren 1705 , Hof- und
Stadtapotheker in Nauenstadt an der großen Linde , heirathete.
Schon ein Nachkomme dieses Mörike , der Pfarrer in Burgstall
war , M . Johann Christian Ludwig Mörike , gab in zwei
Schriften („ Meine Abstammung von Luther und sein Asch¬
becher " ) den Nachweis dieser Abstammung heraus , und der
1847 in Stuttgart verstorbene ältere Bruder des Dichters »
Karl Eberhard Mörike , Unterzeichnete sich als Verfasser
mehrerer von ihm am Ende der Dreißiger- Jahre in Stuttgart
erschienenen Schriften : „ Von einem Nachkommen Luther's "

. Da
der ältere Bruder Eduard Mörike 's , Karl Eberhard , der eine
Tochter des gräflich Erbach ' schen Domänendirektors Bezzcn-
berger zur Frau hatte, kinderlos Morden ist , der Dichter aber
nur eine Tochter, aber keine männlichen Nachkommen hatte, so ist
ohne Zweifel der in der Familie verbleibende Luther ' sche Tisch¬
becher auf den jüngsten 1811 geborenen Bruder Ludwig Mörike
übergegangen , der in München lebt und dessen Gemahlin eine ge¬
borene Gräfin v . Normann - Ehrenfels ist und der einen Sohn
mit Namen Adolph hat.

— Paris , 25. Juni . Das Seinetribunal hat die Schau¬
spielerin Sarah Bernhard zur Zahlung einer Entschädigungs¬
summe von IM,000 Fr . an die Comedie franeaise verurtheilt.

Literatur -Anzeige .
Ueber Land und Meer 17 . u. 18. Heft liegen uns vor.

Aus dem reichen Inhalt führen wir an : Dem Genius treu von
Levin Schücking. — Friedrichsruhe , der Sitz des Fürsten Bis¬
marck . — Mylady von H . Wachenhusen . - Die Pragerin von
A . Silberstein . — Eine Donausahrt von M . Wirth . — Bad
Pyrmont . — Das Jagdkaronssel im K- K. tzofreithause zu Wien.
— Porträts : L . Schücking , Baron und Baronin Pawel - Ram¬
mingen , Prinz Wilhelm von Preußen und seine Braut , 3 Staats¬
männer : Oubril , Crailsheim, Szlavy . — Illustrationen : Bad
Pyrmont , P . Meyerheim den Kaiser malend , das Beethoven¬
monument in Wien, Ostseebäder Zinnowitz und Zoppot u . a . m.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
^ vom 26 . Juni 1880.

Staats
4"/«Deutsche
4°/o Preuß . Consols
4°/« Baden in Gulden
40/0 „ in Mark
4°/v Bayern
4"/« Oesterr . Goldrente
4 '/s °/o

re.
sanleihe100 .06

99.93
99.81
99.93
99.93
76 °/s

64
» 1 / v/4 ,s /o

Silberrente
Papierrente

(Mai -Novb.)
6 'Vo Ungar . Goldrente
5°/o Ruff. Oblig . v . 1877
5°/o „ Orientanleihe

II . Em .
6°/« Amerikaner v . 1881 102.50
5°/, „ (Consols) 1010»

Banke « .
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u.

Bank
DeutscheHandelsgesellsch .123.75
Disconto Commandit 175.87
Meininger Bank 96 -/2
Schaffhaus . Bankverein 89V?

95s ,
94 -/4

61

149-/,
137 .50
245 -,8
146' /,

132-/2

Bahnaktien .
. Elisabeth -Bahn 164 ' /«
Franz-Josefs -Bahn 147 .—
Galizier 245 .75

! Lombarden 72 -/,
/ Nordwestbahn 146 .25
Staatsbahn 245 -/2

! Prioritäten .
! Nordwestbahn l-tt. 4 . 87-/,
Gotthardbahn, l . - UI .Ser . 92 ' /«

^5°/o Oesterr. Südbahn 94 .—

! 5°/«Oest
'
.
'
Frz .-Staatsbahn103 .87

3°/« „ „ „ 75 .30
! Loose, Wechsel ««d
! Sorte «.
5°/o Oesterr. Loose V.1860 126 '/,
Ungarloose 218.20
Wechsel auf Amsterdam 169 .22

„ „ London 20.46
„ „ Paris 81 .52
„ „ Wien 173 .60

Napoleonsd'or 16.16—20
Tendenz : fest.

281 .50

135.
'—

9.34

Berlin . ! Wie «.
Oesterr . Kreditaklien 492-50 Kreditaktien

„ Staatsbahn 493 .— / Lombarden '
Lombarden 144.50 , Auglobank
Disconto -Commandit 175.70 ! Napoleonsd'or
Reichsbank — j ? -enden» - keil
Laurahütte 118.70 ^

" il- enz . Ml.
Rechte Oder - Uferbahn 141.75 !

Tendenz : fest.
Weitere Kursberichte «nd HandelSnachrichte« i« der

Beilage Seite 2 .

Verantwortlicher Redakteur :

In Vertretung : Fr . Nestler in Karlsruhe .

- t/s§ /(s /(>o/?pESo
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Otto L,eto»Ib»«U , Xpo

tbeksr , Xwalieustr. 32 ;
! V . Hloi-eUI » ;
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widert Solrer ;
« r» »t Sotner ;
VUb » ebo »>ck«.



W .31S . Karlsruhe . ^ I

Grotzherzogliche Kunsthalle.
Mit Allerhöchster Genehmigung find in dem ober« Corridor der Großh )

Kuusthalle die Zeichnungen der historischen und landschaftlichen Gemälde des
verstorbenen Gallettedirektor C . F . Lessing ausgestellt. i

Es wird ein Eintrittsgeld von 20 Pf . zu Gunsten des BadischenHrauen-
vereins erhoben . ^ , ^ . . .

Die Ausstellung beginnt Sonntag den 27 . Juni bis Sonntag
den 4. Juli (incl.) .

Die Ausstellungsstunden sind die gewöhnlichen , täglich Bormittags von
11—1 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr.

Karlsruhe . den 26 . Juni 1880 .

r Mustrirte Ausgabe von
Lenaus sämmltichen Werken.

Die Erste Lieferung (4 Bogen L 16 Seiten)
mit zwii Vollbildern

liegt in sämmtlichen Buchhandlungen des In - und Auslandes auf.
Preis : SO Pf . Das vollständige Werk umfaßt 20 . Lieferungen .

W .285 . Stuttgart . A . H. Kotta '
sche Buchhandlung

S7217 Vieltti '
ZttqubllS

»eioünsr sieb vor Ukäveksn äueek ikrsn « « Ital » >eil8 >»uev
»uz uuä i»t äeskald t>» ttt »»r . p »ls äieses. »Iso rum ei»rU «» »U»s »i» Ke -

LU n » u » r desvixlee » . »« pkoI»Ien !»HvortK .
»»« »NN ««, »ult Sk ^tptsint »« ItkatttrI. Huvll -

«»I» . iu ösi tisrru
sowie ru beeisbvn äarob » IIv Lliuscslwasser-Uauälunasn u Lpordeüsn.

(» 195/4) stiilijjr VV >InoIm
'
8-re !8el, <iue ! Iott io liull Lms .

Dos
Nhemjoollmd bei Rheinsel-en

Schweiz
(ehemals H . v . Struve ) ist seit 1 . Juni eröffnet .

Herrliche Lage unmittelbar am Rhein ; Aussicht auf den Schwarz¬
wald und das Rheinthal . Große schattige Parkanlagen ; ländlicher Aufent¬
halt . Billige Arrangements für Familien . Reelle , freundliche Bedie¬
nung ; gute Küche , sehr mäßige Preise . Auskunft crtheilen die H . H .
Badärzte vr . E . Wieland und Dr. A . Fetz er . Prospeckte gratis
und franko .

V . 731. 7 . (LI . 1652 . 2 .) Die Direktion .

P . 719 .4. Vlirk 8 4kEl -VVeIn»; ,
i aualxsirt im Laboratorium äsr Lzl . vürttemd . OsotralsteUs kür
l Uewerds uuä llauäol änroü Herrn Oed . ttvkrrtk Oiroctor l)r .

VVU ksdllllg , krotsssor äsr Oüewie au äsr teelmisodeuUooüsclmle
in Stuttgart , uuä von Herrn vr . 8 . llsxsr in Lsrlin , sowie von
vielen Zerrten ewpkodlen :

LurL 'l, vspsin -LVsin . Vveä<l» ua»8kIÜ88iAliöit .
In I 'laseksn ä 1 : — , 2 .— u 4 . 50.

Llirlr 's Oasao - Littina-^ sm vüvk 11889
— Verdiväang von Oaeao, Lbioa uuä einem eitlen
^Veiu . In k'Iaseben ä 2 50 . u . 5. —

LurL 'a Otriua-dllalvastsr oli96 11889
— süss , selbst von lviiiileru gern genommen.
In kl . ä 1 . 1 . 80 unä 4 .— .

Lark 's Süssu -Otnua - IVsia
— vodlzcbwecüsoä unä Isiobtvsräaulieb.
In klaseben ä 1 . — , 2 . — u 4. 50.

Llao verlange ausärüelkliob - kllrtc 'S kop»Ill-V»iii « , burk ' s OdillL -Vsi »
u. s w. » unä deaebts äie zeäsr k'Iasobs dsigelegts geärnelcte Lesebreidang.

2 u ilkrieilvii llui-ok l!ie ^ p « tllbli« n .

LIit eilen IVeiusu bereitste
Lppellt - evrezenckv ,t»II »«u»«tu ItritttlUv « -
«io »»«LveustSrltvnck «
u I»l » tl »> I»1en «iv äiLtsti
sede krLparate von dodem,stets glsiokem u . gsrantirtem
6ebalt an vepsin u . äsn wirlc-
samsteo Leslauätkeilsu äsr
Oiinariniis ( Oöiuiu ete .) mit
unä obns Zugabe von Lissn .

2» O>V

Gasthof M goldenea Krollt.
St . Marge». — . Badischer Schwaywald .

900 Meter über Meeresfläche.
Durch Verbesserungen meiner Wirthschaftsräumlichkeiten bin ich in

den Stand gesetzt , den Ansprüchen der vcrehrlichen Herrschaften und
Reisenden bestens zu entsprechen . Halte daher meinen Gasthos bei billigen
Pensionspreisen empfohlen.

Achtungsvoll
Schwär .

kropiietor speeüs eog isb . V .902 .2 . ( tl . 61.228 .)

K
K
O
K
K
K

Für vferdc - und Vichbesitzer.
Futierschucidmoschincn 5 27 .30
Schrot- u . Quetschmühlen 30. —
(Durch bessere Bcrdaunng Lir'/, AntterersParniß .)

Das Eisenwerk Saggenau Murgthalbahn ,
Baben , Hai es sich seit S Jahren zur Ausgabe
gestellt, durch Massenfabrikation mit Special »
maschinen krltsrige leistungsfähige Kutterberei -
tungsmalchinen zu Preisen hirzustellen, die et
auch dein kleinen Pserde- und Biehbesttzer
ermSglichen, solche anzuschaffen . Die zu obige»
Prellen gelieferten Maschinen wiegen nahezu
je 1 Lentner und liefern per Stund « über ein«»
Lentner Häcksel resh. Schrot . Doch werden auch
größere Nummer» geliesert, unter Ander» ein«
patentirt « Kutterfchneidmaschin« mittelst aus
Scala schnell verstellbarer Handschraube, sllr

Längen «Ingerichtet , mit Leer-
'
und Rllcklaus auf Bestell ä ,7°.- .

Li « Anfang lsso erreichte FabrikationS -Zifser von 800» Maschinenspricht sür sich stlbst.
Preiscourante und Zeugnisse gratts und franco.

»
K
K
K
D
K
K

Hrivokisvkv^ sia«
1

ml» ir g»nr«n ssla-ck-n I» Ist »uigswSsiltsn Sl>rt »o
von vortmtl »,
u o <1^ ^ ^ ^
vkraenäo» — sslusolto»
unä Liste krei — ro

19 Ns,rlr
k . Neurer ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe. P .591. 44 .
Eine schöne Wohnung" Ul9S . Eine schöne Wohnung W . 103 . 2. Karlsruhe .

LSL ^°L-Ä-S . Ä S
i Lebensversicherung .

zcnder Lage , zu vermrethe « ; es find ! Gegen festen Gehalt werden Bezirks-
5 Wohnzimmer , 1 Dienstzimmer und agrnten mit dem Sitze in den betteffen -
allc nöthigen Zubehörden nebst Garten , j den Bezirken zu engagiren gesucht, wel-
Anch wäre das ganze Anwesen billigst

'
chen der Abschluß von Lebensversiche-

z« verkaufe « . Man wende sich an >ruM -Antragen obliegen würde
Herrn Baptist Fritsch daselbst .

' Mit demAgenturgeschafte derLebens-

vcrsicherung durchaus verstaute Perso¬
nen , welche in derselben Branche gute
Erfolge aufzuweisen bereits in der Lage
sind , belieben ihre Offerten zu richten :
V. kl . 1 «»00 po »rZ« ASZri »ö Itsrl »

. Baden .

Gärtner gesucht.
W .305 . 1. Ein verheiratheter Gärt¬

ner, in einen größer« Gatten mit eng¬
lischen Anlagen . Orangerie u . Gemüse¬
garten , wird gesucht. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._

W .229 . 1 . Gaggenau .
Mehrere tüchtige Former,
1 Kernmacher u. 1 Gelbgießer ,
finden dauernde Arbeit im
Eisenwerk Gaggenau bei Baden-Baden.

vlr ««t LV, . , . s »m-
»US darr
Ikse , Lsoao L Vanille

versendet trotz der neuenSteuer ohnePreiS-
erhöhung , francoin's Haus, versteuert , ivcl.

Ber»ack»vg in kleinen Säckchen :
Pfd. seisstea S8e««d» .^5 Pf .
Pfd. krist . Perl Ce,lv» ^ 13 . 30 Pf .
Pfd. ,elbe« Ä»v, ^ 13 .82Pf .
Pfd. bril . gr. Java „ 10 .S->Pf .
Pfd. «frie. Perl -M«« « » lv .45 Pf .
Pfd. , »te« SavtoS „ S .50Pf .
Pfd. reivsch« . Aaffeedruch „ 7 .60Pf .
Pfd. M«nd«ri»- Pecc»thee „ 4 .— Pf .
Pfd. hvchf. Soochoag ^ 3 . 50 Pf .

1 Pfd. sHr schinen E«v-»thee „ 3 .— Pf .
1 Pfd. fein Jvl - erial (grün) ^ 3 .— Pf .
1 Pfd. rein entölt . Eaca»p»l»er „ Z .— Pf.
3 ganze St «»-ea vanille „ — .50 Pf .
gegen Ernfend . des Betrages oder Nachn.

L»z NLare»-r«rzLnat- lIlsxllri»
in Hamborg , an der Koppel so .

HiheroKgl. angeftellte Beamteerhalten die
Waare auch aus Wunsch » hnr Postnachn .

W .67 . 3 . Mannheim .

^ U 88 li « !l ! kN
aus dem Schiffe empfehlen in bester
Waare k*« « i»L 8ok „ i>«; »<r «L Ot « .

in Mannheim .

W.87 . 3 . Zum Betrieb eines Fa¬
brik-Geschäftes in einer Stadt
nicht unter 12,000 Einwohner , an
einer Eisenbahnstation , wird ein
Heller

Parterre-Raum
von ea. 300 Quadrat -Meter
und ein weiterer Parterre -Raum
von ca . 200 Qnadrat -Meter ,
letzterer als Magazin , sowie paffe «
de Wohnungsränme von ca. S
Zimmer zu miethen , eventuell zu
kaufen gesucht. Bei den Fabrrk -
räumen dürfte eine Dampfmaschine
von 3—4 Pferdekraft oder Wasser¬
kraft vorhanden sein . — Offerte mit
entsprechendem Plan , sowie näherer
Beschreibung der Räume und Woh¬
nung nebst Angabe der Miethe und
des Kaufpreises besorgtunter Chiffer

14 . 8 . Haasensteiu Sk Bögler ,
Karlsruhe. 861079H

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

W .322 . Nr . 20,822. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Wittwe des Handels¬
manns Gottfried Grub er , Anna,
geb. Weißbecker , in Mannheffn , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 21 . Juli 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht U . Hier¬
selbst bestimmt .

Mannheim , den 24 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

W .293 . 2 . Nr . 9956 . Donau -
eschingen . Ueber das Vermögen
des Raimund Rappenegger , Mecha¬
niker von Hüfingen , wurde durch Be¬
schluß des Großh . Amtsgerichts vom
22 . d . M „ Nr . 9958 , da Seitens des¬
selben der Anstag aus Eröffnung des
Konkursverfahrens gestellt , heute am
22 . Juni 1880 , Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffn -t.

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum 5.
August 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigcv -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 15 . Juli 1880 ,
Bormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetcn For¬
derungen auf
Donnerstag den 19. August 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen,
oder zu leisten , auch dieVerpflichtungauf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13. August 1880

Anzeige zu machen .
Donaneschingen, den 22. Juni 1880 .

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Willi .
Entmündigungen .

W .240 . Nr . 4713 . Waldshut .
Maria Josephs Hilpert , ledig , von
Thiengen , rst durch^ richterlichcs Er -
kcnntniß vom 4. d . M . im Sinne des
L .R .S . 499 verbeistandet und es ist
heute für sie Gemeinderath Joseph
Flügel in Thiengen als Beistand be¬
stellt worden.

Waldshut , den 19 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar
S ch r o t h.

W .280 . Nr . 1377 . Boxberg
Karl Friedrich Weber , ledig , von
Kuprichhausen wurde mit Beschluß des
Großh . Amtsgerichtes dahier vom 21.
Juni I. I . , Nr . 4956 , wegen bleibender
Geistesschwäche entmündigt , was wir
gemäß 8 68d . der Gerichtsnotariats -
ordnuna kiennt veröffentlichen .

Boxberg, den 22 . Jum 1880 .
Großh . bad . Amisaencht.

Rudmann . Genchrsnotar .
Zwaugsverstelgerungen .

W .28v . Säckin -
gen .

- Ankündi-
4

gung.
- - ^ In Folge richter-- ticher Verfügung

weroen oem Zoies Huver , Müller
von Wickartsmühle, die nachbeschriebe¬
nen Liegenschaften am

Mittwoch dem 7. Juli 1880 ,
Mittags 12 Uhr ,

im Witthshause zu Willaringen öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird .

». Gemarkung Wickartsmühle :
1 . Ein zweistöckiges Wohn- M .

Haus mit Scheuer , Stallung ,
einem Mühlwerk und einem
Gerbgang unter einem Dach,mit drei Mahlgängen , neben
der Straße und dem eigenen
Grasgatten . 12,000

2 . Eine Sägmühle sammt
Wasserrecht , Hofplatz und etwa
75 Ar Wiesen und Wald , neben
der Straße und dem Bach ge¬
legen . 10,000

3 . Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer, Stallung , Keller
u . Brunnen unter einem Dach,
nebst etwa 27 Ar Kraut - und
Grasgartcn dabei , neben der
Straße und dem eigenen Gras¬
garten . 1,700

4. 2 Ar Krautgarten , neben
der Straße u . der Sägemühle

5. Ein einstöckigesWohnhaus
mit Scheuer , Stallung und ge¬
wölbtem Keller unter einem
Dache, das sog . Lorenz Berm -
ger ' sche Haus , nebst 18 Ar
Krautgatten dabei .

6 . 5 Hektar 22 Ar Wiesen
an 6 Orten , in 11 Item . .

7 . 36 Ar Mattfeld vor dem
Haus .

8 . 99 Ar Matten und Wald
an 3 Orten . 1,000

9 . 12 Hektar 15 Ar Acker¬
feld an 11 Orten , in 28 Item 10,999

10. 27 Ar Feld und Wald
auf der Kostet . 250

, 11 . 1 Hektar 36 Ar Wald
an 4 Orten , in 11 Item . . 675

12. 81 Ar Walddoden an 3
Orten . 150

b . Gemarkung Wieladingen :
13. 81 Ar Wald in der Wie-

ladinger Halde . . . . . . 250

50

800

6,295

300

Gesammt- Anschlag 44,460
Hievon erhalten die an unbekannten

Orten abwesenden Unterpfandsaläubi -
ger Nikolaus und Mechthilde Kaiser
von Egg , Andreas Maier von Hüt¬
ten , Johann Baptist Meier und Os¬
wald Maier Wittwe, Katharina , geb.
Baumgartner , von Wickärtsmühlc,
event . deren Erben gemäß 8 186 der
R .C .P .O . mit der Aufforderung Nach¬
richt gegeben , seine Forderung an Ka¬
pital , Zinsen und allenfallffgenKosten
spätestens bis zur Bersteigerungstag¬
fahrt bei dem Vollstreckungsbeamtenan¬
zumelden , damit solche bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werden können .

Dabei wird auf den 8 79 des Einf .-
Ges. der Civilprvzeßordnung aufmerk¬
sam gemacht , wonach die aus den
Grund der Verweisung gescheheneZah¬
lung des Steigerungspreiscs die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen-
schgsten von der Unterpfandslast befreit
werden .

Zugleich wird diesem Gläubiger ge¬
mäß 8 187/90 der R . C .P .O . aufgege¬
ben , einen hier am Amtsgerichlssttze
wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls diese Ankündigung als
äugestellt gilt und alle weiteren Äehän-
oigungen gemäß 8 187 Absatz 2 der
R .C .P .O . nur an die Gerichtstafel
dahier angeschlagen würden.

Säckingen, den 30 . Mai 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

Brombach .
W .257 . Nr . 23/43 . D u r l a ch .

Liegenschafts -
LW Versteigerung.M » In Folge richterlicher

Verfügung werden die dem

Christof Häuser , Küfermeister von
hier , gehörigen untenverzeichneten Lie¬
genschaften am

Montag dem 26 . Juli l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach öffentlich zu
Eigcnthum versteigert , wobei der eno-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird.

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften .
Gebäude .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Dachwohnungen, Keller, Hof und son¬
stiger Zugehör, Hausnummer 1 an der
Sophienflraße h,er, die Ecke dieser und
der Ettlingerstraße bildend , 530 Meter
Flächenraum enthaltend , neben Jakob
Semmler , Zimmermeister, hinten Nr . 2,
geschätzt zu . 5600 M -

2.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Dachwohnung, Küferwerkstätte, Keller,
Hof und sonstiger Zugehör, 247 Meter
Flächenraum enthaltend. Hausnummer
7 an der Ettlingerstraße , neben Nr . 1
und Bauunternehmer Christof Bull ;
geschätzt zu . 8000 M .

Durlach , den 17. Juni 1880 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

H . Buch , Notar .
Strafrechtspflege.

Ladung .
W .315 . 1 . Nr . 4076 . Ettenheim .

Franz Anton Hilß , gebürtig von
Kappel a . Rh . , 22 Jahre alt , Metzger,
zuletzt daselbst wohnhaft , wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstatteten haben,
Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts Hierselbst
Donnerstag den 19. August 1880 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt Ettenheim zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigrem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl .
Landwchrbezirks -Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettenheim , den 23 . Juni 1880 .
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

HBerm . Bekanntmachuugeu .
W .288 .2. Nr . 2013 . Offen bürg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenanntenArbeiten zur Her¬
stellung eines Güterschuppens auf der
Station Sinzheim sollen im Submis¬
sionswege vergeben werden und sind
veranschlagt:

Grab - u . Maurerarbeit
Zimmerarbeit
Blechnerarbeit .
Schlosserarbeit .
Glaserarbeit . .
Änstreich erarbeit

zus

1477 M .
2597 „

152 „
494 „

57 .,
317 „

5094 M .
Die Submissionsverhandlung findet

Montag den 12 . Juli d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten statt , woselbst Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen bis dahin
Ungesehen werden können .

Lusttragende Uebernehmer haben bis
zu genannter Zeit die nach Prozenten
des Voranschlages lautenden Angebote
auf die Gesammt- oder Einzel-Arbeiten
schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , portofrei
an den Unterzeichneten einzusenden .

Offenburg , den 24. Juni 1880 .
Der Großh . Bezirks- Bahningeuicur .

W .310 . 1 . Heidelberg ,
Steigerungs -

LM- Ankündigung.
E
!«L

Aus dem Nachlasse des
Malers Johann Jakob Serr dahier
wird mit obervormundschaftlicher Er¬
mächtigung das nachbeichriebene Wohn¬
haus am

Montag dem 12. Juli 1880 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf der Notarskanzlei
öffentlich versteigert und ev . zugeschla -

en , wenn der Anschlag geboten wird,
eschreibung des Wohnhauses .

Stadtbezirk .
Ein vorn drei , hinten 2 Stock hohes

Wohnhaus mit Kniestock und gewölb¬
tem Keller von Stein , eine Holzremise
von Holz und eine Waschküche von
Stein an der Leopoldstraße, bezeichnet
mit Rr . 13.
Brandversicherungsanschlag10,980 M .
Gerichtlicher Anschlag . 20,000 M .

Zwanzig Taufend Mark .
Vom 5 . Juli l. I . an kann das

Haus täglich von 10—12 Uhr einge¬
sehen werden .

Heidelberg , den 25. Juni 1880.
Großh . Notar

Stcrnheimer .

(Mit einer Beilage u . der „ Literari¬
schen Beilage Nr . 26 ") .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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